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Beilage zu Rr . 108 der Karlsruher Zeitung
Sonntag , S Mai 18VS.

Tentschlaud .
» Berlin , 5. Mai . Die neueste „ Provinzial - Correspon-

denz " schreibt unter der Ueberschrift „Die geistlichen
Orden und der kirchliche Kampf " :

Das Vorgehen der Regierung gegen die geistlichen Orden ist ein
weiterer unerläßlicher Schritt in dem Kampfe gegen die geistliche Fremd¬
herrschaft, die man in unserem Staate auszurichten bemüht ist.

Schon einmal , beim Beginn des kirchlichen Kampfes, richtete sich die
nothwendige Borkehr der Regierung gegen einen geistlichen Orden , —
gegen den Jesuitenorden , dessen Einfluß und Geist bei der folgenschwe¬
ren Veränderung in den Einrichtungen der römischen Kirche und bei
der Erschütterung der Beziehungen derselben zum Staate vorzugs¬
weise maßgebend gewesen waren . Das verletzte Staatsinteress « und
die erregte öffentliche Meinung forderten zunächst̂ ein Einschreiten gegen
den Orden , welcher als Urheber des eingetretenen und weiter drohen¬
den Zwiespalts galt, und dessen unheilvolle unmittelbare Wirksamkeit
inmitten des deutschen Klerus man im Interesse der Wiederherstellung
des kirchlichen Friedens beseitigen zu müssen glaubte.

Schon damals wurde allerdings auch eine allgemeine Regelung der
Stellung der religiösen Orden , Kongregationen und Genossenschaften
überhaupt und der Bedingungen ihrer Zulassung , sowie die Herstellung
von Mitteln der Abwehr gegen eine staatsgefährliche Thätigkeit dersel¬
ben in Aussicht genommen; — das Gesetz gegen den Jesuitenorden
sollte ausdrücklich nur ein Gesetz der Nothwehr gegen den gefährlich¬
sten Feind des kirchlichen Friedens sein .

In d«n drei Jahren , welche seit Erlaß jenes Gesetzes verflossen sind,
hat der geistliche Kampf immer weitere Ausdehnung genommen. Die
deutschen Bischöfe haben die Hoffnungen , welche sich an ihre vor dem
Konzil kundgegebenen Auffassungen knüpften, vollständig getäuscht und
sich selber durchweg als willige Werkzeuge des vatikanisch -jesuitischen
Geistes erwiesen, welcher den früher bestandenen, auf gegenseitiger
Achtung beruhenden Frieden zwischen Staat und Kirche immer tiefer
untergräbt .

Die Staatsgewalten haben deßhald die Mittel der Abwehr gegen die
römischen Uebergrisse seitdem mit immer gesteigerter Kraft gegen die
Bischöfe und ihre Geistlichkeit richten und das ganze Gebiet der staat¬
lich-kirchlichen Einrichtungen und Beziehungen im Hinblick auf das
veränderte Wesen der kirchlichen Oberleitung einer neuen Regelung
behufs wirksamer Wahrung des Hoheitsrechts des Staates unter¬
werfen müssen.

Je rücksichtsloser aber der Kampf fort und fort von geistlicher Seite
geführt wird, je mehr von Rom aus der Geist des Widerstands gegen
die Staatsgewalt ermuntert nnd ausgereizt wird , je mehr die Bischöfeund Geistlichen alle Mittel der Einwirkung auf die katholische Bevöl¬
kerung benutzen , um dieselbe den Zwecken Roms willig und dienstbar
zu machen , — desto mehr ist es Pflicht der Staatsregierung , darüber
zu wachen , daß hierzu nicht auch kirchliche Einrichtungen mißbrauchtwerden können, deren Zulassung in unserem Staate nur für völligandere Zwecke und unter ganz anderen Voraussetzungen bisher in
Geltung gestanden hat.

Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß die brauchbarsten Werkzeuge
der ullramontauen Geistlichkeit überall die Mitglieder geistlicher Orden
und Kongregationen sind , und zwar keineswegs blos diejenigen, welche
von vornherein zur Aushilfe in der Seelsorge , zu Missionen, Predig¬ten, Beichten u . s. w . bestimmt sind , sondern auch diejenigen Orden ,
welche an und für sich nur den Zwecken der Krankenpflege und des
JugendunterrichtS gewidmet sind ; denn der Einfluß , welchen dieselben
vermöge ihrer eigentlichen Wirksamkeit in den weitesten Kreisen der
katholischen Bevölkerung gewinnen, wird Seitens der Kirche unter den
jetzigen Kämpfen zugleich für d ' e ultramontanen staatsfeindlichenZwecke
benutzt . Für alle diese Orden und ihre Mitglieder ist neben und über
dem unmittelbaren praktischen Ordensberufe die volle und rückhaltslose
Hingabe an die Zwecke der römischen Kirche die höchste und unbedingte
Pflicht . Wenn bei den geistigen Stimmungen , welche zumeist den Ein¬tritt in den Ordensberuf herbeiführen , die Voraussetzung berechtigt ist»
daß den Ordensbrüdern und Schwestern die Sache Roms auch per-
sönliche Herzenssache ist und daß sie auch aus eigenem Antriebe mit
allem Eifer für die vermeintlich verfolgte römische Kirche wirken wer¬
den, so ist überdies durch die übereinstimmenden Ordensstatuten dafür
gesorgt , daß sie der Sache des Papstes in jeder Beziehung dienen undallen Entscheidungen der Kirche vollkommenen Gehorsam erweisen.Zur Erfüllung dieser Pflicht haben sie den Weisungen ihrer Oberen
absolute Folge zu leisten.

Nach den wesentlich übereinstimmenden Ordensstatuten müssen siein ihrem Vorgesetzten „ den Stellvertreter Gottes " verehren und dem¬
selben „ wie Gott selbst" gehorchen . Ihr Gehorsam soll blind seiu, —
sie sollen sich von ihren Oberen leiten lassen „ wie ein Leichnam , der
sich tragen läßt , wohin man will, und behandeln, wie man will, —
oder wie der Stab eines Greises, welcher Demjenigen , der ihn in der
Hand hält, überall und zu allen Dingen dient, wozu er ihn anwen¬den will " .

Die obere Leitung aller Orden geht aber von Rom und dem dort
entscheidenden Willen aus , und es liegt in der Natur der Dinge ,daß unter Kämpfen wie die jetzigen das ganze Netz von Orden und
Genossenschaften zugleich für die Bearbeitung der Bevölkerung im
Geiste des ultramontanen Widerstander gegen die Staatsgewalt benutztwird. Je größer die Anerkennung und Sympathie ist , welche die
Ordensbrüder und Schwestern sich in der Erfüllung ihres praktischenBerufs erworben haben , desto willkommenere Werkzeuge müssen sieder ultramontanen Agitation sein . Die weiblichen Kongregationenzumal dringen durch ihren unmittelbaren Beruf in Kreise ein , welcheder Einwirkung der Geistlichen oft nicht zugänglich find , und -s isteine Erfahrung , die in den katholischen Landestheilen jetzt täglich ge¬macht wird , daß die Schwestern mit der ganzen Hingebung , die sieihrem eigentlichen Berufe widmen, sich auch als Helserinen der Geist¬lichen und der klerikalen Führer in den Sachen des kirchlichen Kampfeserweisen .

Bor Allem aber ist es unvermeidlich, daß die Jugenderziehung ,welche von geistlichen Genossenschaften unter dem Einflüsse der römi¬

schen Oberen geleitet wird , bei der jetzigen Stellung Roms zum
preußischen Staate entschiedene Gefahren für die Entwickelung des
Volksgeistes hervorruft . Die Schulbrüder und - Schwestern müßten
geradezu ihrem innersten Berufe untreu sein , wenn sie nicht ihren
Zöglingen die Auffassungen kirchlicher Dinge einzuflößen bemüht sein
sollten, welche zur Zeit von Rom als unbedingte und maßgebende
Lehren verkündet werden.

Je unumwundener und rücksichtsloser aber die feindliche Stellung
des Papstes dem preußischen Staatswesen gegenüber sich jüngst offen¬bart hat , desto mehr mußte auch die ultramontane Einwirkung der
geistlichen Orden Gegenstand ernster Erwägung und durchgreifender
Abhilfe werden. Nachdem der Papst es gewagt hat , preußische Staats¬
gesetze seinerseits für „ ungiltig " zu erklären , kann die Regierung
unseres Königs eS nicht mehr geschehen lassen , daß die katholische
Jugend und weite Schichten der Bevölkerung dem Einflüsse geistlicherOrden überlassen werden , für welche die päpstlichen Aussprüche und
Weisungen unbedingt Geltung „ gleich den Aussprüchen Gottes " haben.

Wenn die angekündigte Maßregel tief und scharf eingreift in lang
gepflegte und vielfach von der Achtung und Liebe der Bevölkerung ge¬
tragene Einrichtungen , so trifft die Verantwortung auch für diese
Folge des kirchlichen Kampfes die geistlichen Machthaber in Rom ,
welche in dem Wahn und Dünkel ihrer allgemeinen Weltherrschaft die
Geschicke der deutschen katholischen Kirche gering achten uud , von
Herausforderung zu Herausforderung schreitend , unsere Regierung zuimmer stärkerer Abwehr ntzthigen , unbekümmert darum , daß sie durch
ihr Verhalten die gesammten kirchlichen Einrichtungen in Deutschlandimmer weiterer Zerrüttung entgegenführen.

Großbritannien .* London, 4. Mai . Parlamentsverhandlungen vom3. Mai .
Der Oberhaus - Sitzung wurde im Parlament uud in der

Außenwelt mir einem Interesse entgegengesehen, welches zum größten
Theil^unbefriedigt̂ bleiben mußte. Earl Russell hat eine neue An¬
frage über die belgisch , deutsche Verwicklung angekündigt.Er stellte dieselbe in bei ihm ungewohnter Kürze, aber in einer Weise,
welche über das Urtheil des greisen Staatsmannes keinen Zweifelläßt . Offenbar war Lord Russell nicht in derselben heiteren Stim¬
mung und in derselben festen Gesundheit wie bei seinem letzten Auf¬treten im Parlament Sein Antrag ging dahin , in einer Adresse an
die Königin um Vorlegung der Abschriften des «euesten Schriften¬
wechsels zwischen den Höfen von Berlin und Brüssel zu bitten. Seine
Rede lautete dem Sinne nach folgendermaßen: Ew . Herrlichkeiten ken¬nen den Charakter des bisher geführten Schriftwechsels, und es scheintdaß Deutschland von Belgien eine Aenderung der Gesetzgebung ver¬
langt hat. ^ »-deutschen Schriftstücke find in freundschaftlichem Tone
abgefaßt; si^ ! stylen fest , daß Lücken in der Gesetzgebung einzelnerStaaten und--»kämentlich auch Belgiens betreffend Vergehen gegen die
Erhaltung freundschaftlicherBeziehungen zwischen den einzelnen Staa¬ten enthalten sind , und bittet Belgien um die Ausfüllung dieser Lücken,Ich weiß nicht, ob Belgien seine letzte, endgiltige Antwort bereits ge¬geben hat, und ersuche den Staatssekretär um Auskunft . Die erhobene
Frage ist sehr wichtig für uns uud alle Völker. Ein großer Kenner
unseres Rechts, der verstorbene Lord Westbury, hat mir einmal gesagt,es gebe zwei Arten der in Rede stehenden Vergehen : die eine , die
gegen den Frieden , die andere, die gegen die Freundschaft der Königingerichtet find. Die letztere Art der Vergehen ist bei uns dem Ge¬
setze und dem Richter erreichbar , wie das Verfahren gegen einenMann , der den ersten Napoleon zu ermorden versuchte , beweist, undwie Lord Westbury sagt , sollte die Gesetzgebung eines jeden Staates
derartige Plane gegen jeden befreundeten und mit ihm in Friedenlebenden Staatslenker unter Strafe stellen . Wenn das ein guter ,völkerrechtlicher Grundsatz ist, so wäre es wünschenswcrrh, daß Belgienwie Deutschland ihn verwirklichten . Aeußerem Vernehmen nach ist die
belgische Regierung der Ansicht , daß das Recht des Landes die Bestra¬fung eines derartigen Vergehens , so lange nicht ein thalsächlicher
Schritt zur Ausführung geschehen ist, nicht zuläßt . Damit scheint der
Schriftwechsel aufzuhören. Vielleicht will mir der edle Earl sagen, obeine Schlußentscheidung getroffen ist, ob Belgien die betreffenden Ge¬
setzesstellen bezeichnen oder sie abändern lassen will . Dann bitte ichferner um Mittheilung der behufs Feststellung der in dem Schriften¬
wechsel enthaltenen Angaben gethanen Schritte. Nach der einen An¬
gabe sprach eine Person in trunkenem Zustande die Absicht aus , den
Fürsten Bismarck zu ermorden , nach der anderen schreibt sie zu die¬
sem Zwecke an den Erzbischof von Paris . Das Verlangen nach Ge¬
setzen , in denen Der , welcher die Absicht ausspricht , einen fremdenStaatSlenker zu ermorden , strafbar gemacht wird , erscheint mir ver¬
nünftig , weil eS unmöglich ist , derartige Angriffe zu dulden und zu¬
gleich mit dem betreffenden Staate in Freundschaft zu leben. Ich
frage also den edlen Earl , ob er mir MitthKlungen darüber
machen kann , ob Schritte zur Feststellung der Wirklichkeit und
Richtigkeit der behaupteten Mordvorfchläge gethan sind. Diese Frageinterefsirt uns wesentlich ; denn wir sind Bürgen der Neutralität Bel¬
giens , und es ist also sehr wichtig für uns , ob Belgien alle seine Ver¬
pflichtungen gegen fremde Mächte erfüllt und ob es Gesetze hat , ans
Grund deren es gegen Leute Vorgehen kann , welche hohe Beamte in
Deutschland zu ermorden drohen, oder ob es solche Gesetze nicht habenwill. Es ist klar, daß letzteren Falls die Verantwortlichkeit Englands ,als Bürgschaftsmacht, viel größer ist. Es liegt mir daher viel daran ,
zu wissen , ob Deutschland den Wunsch auf Abänderung «er belgischen
Gesetzgebung gestellt hat , und ob Belgien, im Falle es ihn abgelehnt
hat , in der Lage ist , auf Grund der bestehenden Gesetzgebung die be¬
sprochenen Vergehen zu bestrafen . Wie ich vorher schon sagte, wurde
in England ein Mensch wegen einer Schmähschrift gegen den ersten
Napoleon belangt und würde jedenfalls bestraft worden sein , wenn
nicht gerade Krieg mit Frankreich ausgebrochen wäre. Ich frage also
den edlen Lord, ob die belgische Regierung es sich wird angel»gen sein
lassen, ihrem Parlamente Gesetze vorzufchlagen, sofern sie noch nichtda sind, welche zur besseren Bewahrung deS freundschaftlichenVerhält¬
nisses zwischen Belgien und den europäischen Staaten angethan find.
Das Gesetz , das zur Zeit bei uns besteht , das uns zur Verfolgung

derartiger Vergehen verpflichtet und das Lord Ellenborough feiner Zeit
angewendet haben würde, ist ein gutes , indem es zur Erhaltung deseur »päischen Friedens dient. Ich will heute nicht mehr sagen , aber
ich hoffe , der edle Earl und Ew . Herrlichkeiten werden die erbeten«
Auskunft geben .

Earl Derby machte zunächst darauf aufmerksam, daß das Hausnoch nicht im Besitze aller zur Beurtheilung der Sache nothwcndigenSchriftstücke sei und er dasselbe zur Zeis auch noch nicht in deren Be-
fitz setzen könne, da der betreffende Botschafter ihn bei Ueberreichungderselben auf seine Frage wegen eventueller Veröffentlichung gebetenhabe, dieselben vorläufig noch als vertraulich zu behandeln. Fernerhabe er durch ein Spiel des Zufalls auch diesmal die letzte Note —Seitens Belgiens — erst unmittelbar »or seinem Eintritt in das HauSerhalten und sie noch nicht gehörig prüfen können . Unter Hirsen Um¬ständen könne er zur Zeit sich über den Inhalt der Note nicht aus -lassen, und da dieselbe demnächst den belgischen Kammern vorgelegtwerden würde , so halte er es für zweckmäßig und schicklich , mit weiteren
Mittheilungen und Besprechungen bis zu diesem Zeitpunkte zu wartenund der belgischen Regierung zu gestatten , zunächst ihre eigen- Sachein ihrer eigenen Weise vorzutragen . So viel wolle er indessen sagen,daß der deutsch -belgische Schriftwechsel keine Drohung und nichts Un¬
freundliches enthalte. Auf die wichtige Frage über den Stand der
belgischen Gesetze, welche Earl Russell angeregt hat , könne ein aus¬
wärtiger Minister ohne vollständigere und sorgfältigere Kenntniß frem -der Gesetze , als ihm zur Zeit zu Gebote stehe, ein Urtheil nicht ab-
geben. Weder von Deutschland noch von Belgien sei übrigens eine
Berufung an die Bürgschaf-smächte erfolgt. Die englische Regierunghabe die Vorgänge aufmerksam verfolgt und werde dies auch fernerthun , aber weder für das Berhältniß zwischen den beiden betheiligtenStaaten , noch auch für den allgemeinen europäischen Frieden könneein Vcrtheil daraus erwachsen , wenn Jemand unaufgefordert sich indie Sache einmischen wollte , von der bisher nur die Hälfte bekannt
geworden ist . Earl Russell gab sich hiermit vorläufig zufrieden, behielt
sich indessen für ein zukünftiges Mal Wiederholung seiner Frage vor .— Anläßlich der Nachricht, daß die Vorlage behufs Unter¬
drückung der religiösen Orden die Genehmigung desDeutschen Kaisers erhalten habe, kommt die konservative
„ Hour " auf die fast brennend gewordene Frage der Klösterin England zurück und bedauert, daß Parlament und Re¬gierung in England sich gegen den Antrag Newdegate 's aufeine Untersuchung über die klösterlichen Anstalten durch eine
königliche Kommission so gleichgiltig zeige. Der wahre Grunddieser Erscheinung ist eigentlich ein ganz richtiger. Hr . New -
degate , der seit Jahren an der Durchbringung dieses An¬trags arbeitet, genießt für seinen ehrenwerthen Charakter dieallgemeine Achtung, allein es wird dem Unterhause unglück¬licher Weise sehr schwer, den Vertreter für Warwickshire ernstzu nehmen. Er hat sich bei seinen Leistungen auf demSteckenpferde so oft von der komischen Seite gezeigt , daßselbst ein so mäßiger und gewiß gerechtfertigter Vorschlag , wieder eben erwähnte Antrag mit Mißtrauen avgewehrt und
durch Gleichgiltigkeit erstickt wird , bloß weil Hr. Newdegateals sein Urheber erscheint. So kommt es denn, daß, wiedie „ Hour " bedauernd hervorhebt, Klöster die einzigen Kör¬
perschaften bleiben , welche man auf britischem Boden nachallen Seiten hin Wurzel schlagen, wachsen und sich ausdeh¬nen läßt, ohne daß das Gesetz von ihrem Dasein Notiznimmt . Im Weiteren wird bemerkt , daß nach den neuer¬dings auf Veranlassung Newdegate 's augeordneten Erhebun¬gen England und Holland die einzigen Staatm sind, welchedem Klosterwesen diese unbeschränkteFreiheit gestatten . „ BeideLänder, "

, sagt das konservative Blatt, „ sind mit Recht stolzaus ihre Freiheit, allein unter den neuen Bedingungen dermodernen Gesellschaft und unter dem veränderten Geiste desRomanismus ist die Gefahr groß, daß Freiheit und konsti¬tutionelle Privilegien von den ultramontanenOrganisationen,von denen die Klöster die einflußreichsten find, in bedenklicherWeise mißbraucht werden . Wir sind überzeugt , daß unterdiesen Verhältnissen das Land nicht ruhen wird , bis eine
gründliche Untersuchung gesichert ist. Die Sache mag ver¬schoben werden, aber schließlich wird sie sicher durchgehen, unddie Wahlkreise sollten aus ihre Vertreter drücken , um dasErgebniß zu beschleunigen . " Es wäre des Ernstes derSache wohl werth, daß das Parlament in die Betrachtungderselben einmal ohne Rücksicht auf die Persönlichkeit desHrn. Newdegate's heranträte . Mit der alten kindlichen Auf¬fassung von der Möglichkeit , den Ultramontanismus einfachignoriren zu können , sollte es in England nach den Schrif¬ten Gladstone 's und dem in diesem Winter daran geknüpftenFederkrieg in den Spalten der „Times", sowie nach den

neuesten Kundgebungen Manning 's vernünftiger Weise dochendlich gründlich vorbei sein. (K. Z.)

Badische Chronik.
» Offenburg , 7 . Mai . Die in neuer Zeit zur Landplagegewordenen Waldbrände haben gestern auch eine weitere Be¬

reicherung durch ein ziemlich beträchtliches Feuer im nahen Gebirgeerhalten . Es brannte im Albcrsbacher Walde in der Nähe des so¬genannten Vieler Steines und dauerte der Brand , soweit von hier be-
merklich , über zwei Stunden . Die Veranlassung zu dem Fener magvielleicht in der zu geringen Vorsicht zu suchen sein , mit der bei den
Maiausflügen — und solche fanden gestern sehr zahlreich statt — mit
Cigarren und Streichhölzern umgegangen wird. — Um 12 Uhr Mit¬
tags wurde gestern ein eigenthümliches Phänomen am Himmel be¬obachtet. Um die Sonne halte sich fast im Zenith ein großer ) Bogenwie ein Regenbogen , gebildet, der auch in den Regenbogenfarben, je¬doch matt , schimmerte. Wenn es ein sog. Hof fein sollte , so war eSjedenfalls ein ganz beträchtlicher und wurde von uuS und vielen An¬dern ein solcher noch nie gesehen.



Hauvel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

w . S ei t-e.
Handelsberichte .

Berlin , 7 . Mai . Schlußbericht. Weizen per Mai 19150 , per
Septbr .-Oktbr . 1S3.—. Roggen per Mai 156 .59 , per Sext .-Okt.
15050 . RübSl per Mai 55 .75 , per Septbr . - Oktbr . 59.90. Spi -

rituS lsoo 54 .10 , per Mai 54.70 . per August-September 57 .80.

Hafer Per Mai 182.—, per Septbr .-Okt. 159.—.
Köln , 7 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger

20.75 , looo fremder 20 .50 , Per Mai 19.75 , per Juli 1930 ,
per Novbr 19.80 . Roggen —, loco hies. 17L5 , per Mai 16.15 per
ZMli 15.65 , Per Novbr . 15.80 . Hafer —, loco 20 .50 , per Mai 19.85,
per Juli 17.95 , per Novbr . — . Rüböl loco 3030 , per Mai 3030 ,
per Oktbr . 32 .10.

Hamburg , 7 . Mai . Schlußbericht. Weizen ruhig , Per Mai -

Juni 190 G. , per Juli -August 190 G . , Per Sept .-Okt. 193 G.

Roggen ruhig , per Mai -Juni 156 G . , per Juli -Augnst 152.40 G,
per Septbr .-Oktbr . 153.40 G.

-f- Pari - , 7 . Mai . Mehl , 8 Mrk., per Mai 5350 , Per Juni
53 .75 , per Juli -August 54 .50 , per Septbr .-Dezbr . 55.75 . Weizen
per Mai 2420 , per Juni 2420 , per Juli -August 25.—, per Sept ^-

Dezbr . S6.—. Rüböl per Mai 76 .— , Per Juni 77 .—, per Juli -

August 79 .- , per Septbr .-Dezbr . 81.—. Roggen per Mai 19.- ,
per Juni 19.— , per Juli -August 19.—, Per Septbr .-Dezbr. 19.—.
Spiritus per Mai 53 .50 . per Juni -August 54 .25. Zucker , weißer,
Nr . S diSp . Per Juli 6725 , August 67.—.

looo — . per Herbst 387 .
London , 7. Mai . (1 Uhr). TonsolS 94 , Amerik. 102 «/. .

London , 7. Mai . Schwimmende Weizenladungen angekomme»
—, zum Verkauf angeboten 15 Largo ».

London , 7 . Mai . Der Getreidemarkt schloß nominell , unverän¬
dert. Hafer um ' /, sh . gegen Anfang der Woche niedriger. Zufuhren :

Weizen 27,820 , Gerste 2550 , Hafer 55,380 O . Strömender Regen.

Liverpool , 7 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,'. 00
Ballens davon auf Spekubtstvn und Export 2000 Ballen . Stetig .
GuratS ruhig:

New - Dork , 5 . Mai . Goldagio 115' /». London 4,88. — Baum -
wolle middl. Upland 16 ' /, cS. Petroleum Standard white 12 ' /, cs
Mehl extra State D . —. Rother Frühjahr - weizen D . 1,29 . Schmalz ,
Marke Wilcox 15°/, . Speck 12' /, . — Baumwoll -Ankünftr in sämmr-

lichen Häfen der Union 2000 B ., Export nach England 4000 B ., nach
dem Tontinent 1000 Ballen .

New - Dork , 6. Mai . Goldagio 115' /, . London 4,87 . — Baum¬
wolle middl. Upland 16 '/, cS. Petroleum Standard white 13 cs.
Mehl extra State D . 5.25 . Rother FrühjahrSweizen D . 1,29. Schmalz,
Marke Wilcox 15°/, . Speck 12 '/, . — Baumwoll -Aukünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 2000 , Export nach England 3000 , nach dem
Continent 2000 Ballen .

NassauischeS StaatSanlehen von 1858 . Die Obli¬
gationen Lit. 0 Nr . 916 und 917 über je 500 fl. sind als vernichtet
angemeldet worden.

Innsbrucker Loose . Ziehung vom 3. Mai , zahlbar vom 3.
Novbr . e. an. ä 12,000 fl. Nr . 29856 . ä 1500 fl. Nr . 33951. ü 500 fl.
Nr . 36685 . L 30 fl. Nr . 825 2682 4127 7561 797 8388 9587
11552 17454 18955 19881 21203 26319 920 27043 28845 981
30046 31706 34610 38086 135 804 40261 42725 43411 47557 .

Stadt Genua 150 - FrcS . - Loo se vom Jahre 1870
Ziehung am 1. Mai . Auszahlung am 1 . August, Hauptpreise : Nr .
29488 L 100M ) Fr . Nr . 5200S ä 20,000 Fr . Nr . 65217 ü 5000
Fr . Nr . 40425 4L320 ü 2500 Fr . Nr . 13934 32281 36136 54254
57612 L 1000 Fr . Nr . 7236 7601 19251 41798 42785 54969
60592 63122 6W54 69462 L 500 Fr . Nr . 557 16942 21496 38466
55591 56102 59602 69902 » 250 Fr .

Prämienanleihe deSSeinedepartementSvon 1357 .
Ziehung am 1. Mai , zahlbar am 1. Juli . L 100000 Fr . Nr . 241048 .
ä 10000 Fr . Nr . 52562 195179 . ä 1000 Fr . 17599 70095 146041
147014 209961 .

Industrie - Pallast - 10 - fl. - Loose .
Auszahlung am I . August. Serien 440 1155

i95 2287 2573 3455 3901 . Hauptpreise : Serie 1155 Nr . 5

L 5000 fl. Serie 3573 Nr . 15 20 ä 1000 fl . Serie 440 Nr . 16,
Serie 1766 .Nr . 7. Serie 3701 Nr . 4, Serie 3901 Ne. 12 S 250 fl.
Serie 1155 Nr . 15 23. Serie 2287 Nr . 23 , Serie 2573 Nr . 4,
Serie 3901 Nr . 20 L 100 fl.

Amerik . 186 2er BondS . Folgende Bonds werden per 1. Au¬
gust o. gekündigt : Serie IV . Nr . 70951—75850 je 1000 D -, Nr .
22401 - 25000 je 500 D . , Nr . 44201 - 48100 je 100 D . und Nr .
17101—18700 je 50 D .

Hamburg , 3 . Mai . Das der Hamburg - Amerikanischen Palet -

fahrt - Aktiengesellschaft ^gehörende Post - Dampfschiff „Suevia "
, Kapi-

täuFranzen , am 22 . v. MtS . von New-Dork abgegangen, ist, nach
einer Reise von 10 Tagen 9 Stunden , am 3 . d . Mts . wohlbehalten
in Plymouth angekommen und hat, nachdem eS daselbst die Verein .«

Staaten -Post sowie die für England bestimmten Paffagier« gelandet,
um 12 ' /z Uhr die Reise ein Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 284 Paffagiere , 99 Briefsäcke , 2300 TouS

Ladung und 366,000 Dollars Contanten .

Hamburg , 5. Mai . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket-

fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff „Frisia "
, Kapitän

E. Meier , ging, expedirt durch Hru . August Bolten , William
Miller 'S Nachfolger, am 5 . Mai via Havre nach New - Dork ab.

Witteruugsbrobachtnnge »
der meteorologischen Eiation Karlsruhe.

Amsterdamer
am 1 . Mai .

Mai
7. Mttgs. 2 Uhr
- « ach!« »
8. 7

Baro¬
meter .

Thermo-
i» 0. Proc.

WAd. Himmel.

748 .« 16.4 77 SW . s. bew .
750L 13.8 85 w. bew .
751.7 12.6 88 ' bedeckt

Be « er k» » g>

Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

R .497. 2. Nr . 1509. « asd en .

Sägmühle -
Verkauf

Die Gtadtgemeinde Baden beabsichtigt,
die ihr eigenthüwlich zugehörige SSgmühle
i« Beuerner Thal zunächst dem Zinken
Gaisbach in öffentlicher Versteigerung zum
Kaufe »«Sznsetzen .

Dieses Anwesen besteht aut :
a. einem IV, Stock hohen, von Stein er¬

baute« Wohnhaus Mit S Wohnzim¬
mern , Küche und Stallung ;

d. einem besonders dabei stehenden Säg -
« ühkengebäudr mit Sägmühken - Ein -
richtuog , 2 Stock hoch , der untere
Stock von Stein , der obere Stock von
Holz, S1' 5 " lang nud 18' tief iw
« cht ;

v. dem Platz , aus dem diese Gebäulich-
leiten stehe» , mit Lagerplatz für Holz-
vorrath , Barten , GraSranr u. Mühl¬
kanal, 54 Ar groß .

Zum Betrieb der Sägmühle ist die nö-
thige Wafferkcafr , sowie zur Errichtung
ein«i «adern Geschäft- mit Wasserkraft der
nöthig« Raum vorhanden .

Znr Versteigerung dieses Anwesens ist
Tagfahrt ans

Gäwstäg den 15 . Mai d. I ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhan » dahier anberanmt .
Bade» , den 30. April 1875.

Bürgermeisteramt .
D . -D -Lw . d. B . :

F . A. Zachmaun .

RL78 .z4. Kehl .

Versteigerung eiues
Gasthofes .

Der Erbtheilung
. wegen werde« aus
! dem BermögenS-
, uachlaffe de» Mi -

chael Lobsteiu
>zur alten Post —

Gasthof zum Lamm
— in Kebl- Dorf am

Dienstag den 18 . Mai d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

in dem Rathhanse daselbst die nachgenann¬
ten Liegenschaftsrealitäten einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt , uämlich :

Ein zweistöckige» Gasthaus mit Real¬
recht zum Lamm — Gasthof zur alten
Post — zweistöckiger Remise, Scheuer ,
Stallungen , Schopf nud Schwein -
ställe« , sowie 26 Ar 84 OMeter
Hofraithe und WirthschastSgarten mit
Gartenhaus , an der Hauptstraße zu
Kehl-Dorf gelegen.

Anschlag 25000 fl. oder 42857 M. 14 ^P .,
wobei bemerkt wird , daß der Zuschlag er¬
folgt , weon mindestens der Schätzung- Preis
geboten wird ; auch tritt Steigerer sogleich
nach der stallgefundenen Fahruißversteige -
ruug , welche unmittelbar nach der Gasthofs«
veräußeraug vorgenommen wird, in Eigru -
thmn und Genuß der Kaufobjekte.

Der Gasthof selbst besteht au» vielen
Gastzimmern , WirthfchaftSzimwer, einem
großen Speisesaal mit kleineren Nebensäleu
nebst Parkanlage mit SommerwirthschastS-
garten und große» Stallungen .

DaS Geschäft erfreut sich eine» alten be¬
währten Ruse» und ist vom benachbarten
Straßburg und dem Elsaß ein gesuchter
AnSfiugSpllnkt.

Die SteigerungSbedingungeu find sehr
günstig gestellt und da, wie bereit» erwähnt ,
auch da» gesammte WirthschastSinventar
zum Verkaufe kommt, ist dem Kaufliebhaber
Gelegenheit geboten, den Gaphof mit seiner
völligen Einrichtung vortheilhaft zu er¬
werben.

Nähere Auskunft erthrilen Michael Lob¬
ste i » Erbe« in Kehl a. Rh. und der Unter¬
zeichnete Notar .

Kehl Rh -, den 16. April 1875.
Grcßh . bad. Notar
W e s s i u g e r.

Aachener u. Münchener Feuer-Versicherungs -
R .528 .

^ öefeükchafk .

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehen¬
den Resultaten des Rechnmlgsabschlufses für das Jahr 1874 :

Grundkapital . Mk. 9,000,000 . —
Prämien - und Zinsen-Einnahme für 1874

(excl. der Prämien für spätere Jahre) „ 7,264,938 . 70
Prämien -Reserven . . 9,745,946 . 40

4,005,1 *7,592 .

Mk. 26,010,885. 10
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des

Jahres 1874 .
Mamcheim , den 1 . Mai 1875.

Die Grneral-Agrnlur .
Voffert ök Co.

Die Agenten der Gesellschaft .
LLarLsruLe : SsrL Kaufmann

Durlach : Jal . Hochschild , Kaufmann . Eggrustei»: Louis Hiigle, Nathschreiber.
Ettliugru: Jg«. vamrithrl, «emeinderath. Muhlburg : G. Haas, Schneidermeister.

Rußheim : Ludw . Geiß, Kamiusegerweister. (55/V)
R .S28. 15. MGrasviitzselllsr

«.» kremen °--d kMmvre
-^ Offerten wird Vorbehalten.

Stuttgart , den 19 . April 1875.
K. Eiseubahn-Direetion .

(Nr . 1444« 4.) Dillenins .

9 . Juni uach Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore

12. Mai nach Baltimore LetpsiA
15 . „ „ Newyork 12.

So -ra« 22 . „ , Newyork 16 . „
Särs 26. , , Baltimore 19. „
äkrk» 29. , „ Newyork Ross / 26. „
/käsrn 5. Juni „ Newyork 30. „

So -rs « 3 . Juli „ Newyork
Paffage -Pnise nach Newyork : 1 . Lajüte 495 <--S , II . « ajüte 366 « K .

Zwischendeck 120
Passage -Preise nach Baltimore : Lajüte 405 « G » Zwischendeck 12V

Nähere Auskunft erthrilen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬
ten sowie

Maulbronnerrothe Quader
könnm jederzeit in beliebiger Größe prompt geliefert werden. AllfgeschlageneTrottoir¬

platte» find »orräthig . (8 .7841) P .664 .9.

Stuttgarter Jmmobllieu- L Baugeschäst.
^ - 2- Konstanz .

Gasthof MM Hecht,
in sehr schöner und ruhiger Lage , gegenüber dem See , mit pracht¬
voller Aussicht auf denselben , sowie auch in unmittelbarer Nähe der Ver¬
kehrs -Anstalten und Seebäder , wird einem geehrten reisenden Publikum
bestens empfohlen.

Das Hotel ist neu und sehr komfortable eingerichtet.
Vorzügliche Küche, Weine , aufmerksame Bedienung und bescheidene

Preise . Englische, französische und deutsche Zeitungen .
Vndls äiuäto um 12 ^r Uhr und 5 Uhr . Ssntsttrstjou zu jeder

Tageszeit .

Das Agentur -Bureau für Liegenschaften
von in i Br

. . . . ^ ,ächlig geleae
Oberrhein, im Kinzigthalt, im Rnrgthale und in der Rheiuebeae.

Durch bedeutende Erfolge bekannt , übernimmt dasselbe stet» den com «
mission » weisen verkauf solcher Grundstücke und sichert reelle und

prompte Bedienung zu. N.356 . 2.

Weinmarkt.
R508 . 2. Der erste Weinmarkt zu Landau (Pfalz ) wird am 20 . Mai

«Schsthin iw Hüte! „ Pfälzer Hof " Morgen » 10 Uhr abgehalte« . (13,V)
Das Wetnmarkt-Comitv .

RL6S 3 . Stuttgart .

Kön Württembergische
Staats -Eisenbahuen.
Wir beabsichtigen die Anschaffung von

175 bedeckten Güterwagen ,
80 Langholzwageu,
50 KieSwageuund
20 doppelbödigen Viehwagen.

Zeichnungen nnd AesrrnngSbrdingungen
könne» von uuferm Sekretariate bezogen
werden.

Ei« bestimmter Liefertermin wird nicht
vorgeschriebe « , jedoch wird für die doppel -
bodhzen Viehwagen und für einen TheÜ der
Lavgholzwagen ei« nicht allzuweit«» Hin-
»nsschieben der Lieferung gewünscht.

Offerte , welche sich auf einen beliebige»
TheL der Lieferung beziehen können , nnd
welche den Preis für die frei aus eine würt -
tembergifche Eisenbahnstation zu machende
Lieferung , sowie di« beabsichtigte » Lieferter¬
mine enthalten müssen , find bei unserem
Sekretariat versiegelt und mit der Aufschrift
„Wagenliefenlig " versehen bis spätestens

de» 2V . Mai d. I ., Abends 5 Uhr,
rsinzureichen.

>reie Auswahl unter den eingehende»

Freitag den 14 . d. Mt ». ,
früh 8 Uhr .

im Pfarrhaus in EberSweier fortgesetzt .
Offevbürg , den ö. Mai 1875 .

Der Großh . Notar
« . Leiber .

R .468 . 3. Karlsruhe .

Submission.
Die Zimmer - und Manrerarbeiten zum

Umbau de» Gebäude» bei dem Pulvermaga¬
zin KilliSfeld sollen im Weg« de» öffent¬
lichen SubmisfiouSoerfahrenS verdungen
werden. -

Der Anschlag beträgt
für Zimmerarbeiten 1298 M . 44 Pf .

„ Maurerarbeiten 1106 , 29 »
und liegen Anschlag , Bedingungeure , in
unserem Bureau — Laogestraße Rr . 6 —
während der Dienststuuden zur Ansicht
bereit.

zügliche Offerten find an genannter
Stelle bi» zum 10. Mai er ., Morgen » 9 '/,
Uhr, abzngebe«.

Lrüllerie -Depot Karlsruhe .

R .S43 . Heidel
berg .

Fabrnißver-
stetgernng.
Auf Antrag der Witt -

we deS vr . A. v. Ploo » van Amstrl
werden die von derselben au» der Gantwaffe
ihre» Ehemannes im Stück vindicirten
Fahrniffe , alS:

feixe Möbel und Bettung aller Art
am

Donnerstag den 20. Mai nud
Freitag den 21 . Mai ,

jeweils Vormittag » 10 Uhr und
Nachmittag » 2 Uhr anfangend ,

in dem Bebr . Zimmeru 'schen Hause, Ha»,
pelgaffe Nr . 12 dahier , gegen Vaazahlung
öffentlich versteigert.

Heidelberg, den 5 . Mai 1875.
Großh . Notariatsverwalter

Diez , Referendär .

R .L24 . 2. Karlsruhe .

Submission.
Zur Vergebung einer Holzlieferuug von

circa 62 Kubikmeter Hartholz nnd 600 Ku¬
bikmeter Weichholz für di« hiesigen Garnt -
sou- Anftalte» ist auf

Mittwoch » en 12 . Mai d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

Termin in unserem Vüreau anberaumt , wo
die Bedingungen eingesrheu werden könne».

Die Offerten sind verfiegelt, mit der Auf¬
schrift „Submission ans Holzliefernng" vor
dem Termin kostenfreihierher eiuznfenden.

Garnisou -Verwaltnug Karlsruhe .

R . 53«.
bürg .

Offen

Fahrnißver-
steigerung.
Aus dem Nachlasse

de» Herrn Pfarrer Kaspar Obrrt von
EberSweier werden auf Antrag der Bethen
ligten am
Donnerstag den 13 . d. MtS . ,

früh8Uhr ,
nachfolgendeFahrnisse, der Erbtheilung we-
gen, in nachstehenderReihenfolge im Pf arr -
hauS zu EberSweier öffentlich gegen
baare Zahlung versteigert, alS :

ca. 38 Hektoliter Wein , worunter Dur
bacher 74er Weißherbst und Kleoner,
in sehr guter Qualität ,

7V, Hektoliter Obstwein,
verschiedene gebrannte Wasser,
20 Fässer in verschiedener Größe , in sehr

gu er Beschaffenheit,
sonstiges Faß und Bandgeschirr,
ein großer Borrath sehr schöner Blumen

in Töpfen und Kübeln,
Betwng und Gelüch,
verschiedenerHanSrath ,
Schreinwerk ,
Kücheugeschirr,
Holz und Wellen,
Dung ,
Baumpsähle und Dielen ,
eine Einspänner -Chaise.
Sollte an diesem Tage die Versteigerung

nicht zu Sude geführt werden können , so
wird solche am

R .492 . 2 Nr . 243 . GeruSbach .

Holzversteigerung.
Au» den DomLueuwaldimgen de» Forst -

bezirkeS Gernsbach werden mtt halbjähriger
Borgfrist versteigert,

Dienstag den 11 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , im Ochsen zu Hil -

pertSau,
au» Abth . IV7Rockart : 3 taunene

Bauholzstämme , 3 buchene Klötze , 30 bu¬
chene Wagneräangen , 220 Ster buchene»,
1 Ster gemischtesScheitholz , 126 Ster bu¬
chener and 2 Ster gemischte » Prügelholz ,

ferner au» Abth . Ill2 Schwann :
3 Ster gemischte » Scheitholz .

Mittwoch den 12. Mai ,
Vormittag » 10 Uhr, im Badische» Hof hier,

au» Adthlgn - IllOn . 11 GernS -
berg : 33 taunene Sägstämme , 616 Bau¬
holzstämme, 15 Klötze , 13 Küpen , 147 Ster
Nadel-Scheitholz und 210 Ster dergl. Prü -
gelholz.

Donnerstag den 13 . Mai ,
Vormittag » 10 Uhr , im Adler in Sulzbach ,

au» Abth . I 7 Schwarzgehre « :
4 Bucheu-Stämme , 17 taunene , 21 lärchene
Sägstämm «, 33 tannene , 53 lärchene Ban¬
holzstämme , 80 Ster Buchen- , 34 Nadel-
Scheitholz , 18 Ster Buchen- und 13 Ster
Nadel-Prügelholz .

Die Waldhüter Welsch und Forten -
bacher io ObertSroth und Detscher in
Sulzbach werden daS Holz auf Verlangen
vorzeigen^

GeruSbach, den 1 . Mai 1875 . 1
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hübsch .
RL05 . 2. Nr . ISO. F o r b a ch.

Verkauf von Fichten-
gerberinde .

Aus den DomLnenwaldungen des Forst
bezirk» HerreuwieS versteigern wir am

Samstag den 15. d. M -,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum Lö
wen in Lichteuthal :

dar diesjährige Ergebuiß au Fich
teugerberinde , geschätzt zu ca. 800Stei

Forbach , den 3 . Mai 1875 .
Großh . bad. BezirkSforstei HerreuwieS .

Schweickhard .



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffestliche Aufforderung.

Q . 8S7. Nr. 3641 . S - r k. Jo Sachen
der evangelischm Sirchmschaffnei RheiobischofSheim in Offenburg

gegen
unbekannte Berechtigte auf der Gemarkung RheinbischofSheim,

dingliche Rechte betreffend.

Alle Diejenigen , welche an nachstehend verjeichneten , angeblich der Klägerin zu Eigenthum gehörigen Liegenschaften dingliche Rechte, oder lehenrrchtliche oder fideikom-

« ikkarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, werden hiermit aufgefordert, solche^ ' , binnen zwei Monaten

^iEfftt^ anznmelden^ widri^ensall̂ ^ ieselben^ er
^
Klägeri^ ge^

enüber^ erlore^ ^ en^

iAlöche .

'S .

M .
36 .
M .
88 .
39 10

41 '
42 I
43 .

45 11
46 .
47 .
48
4L „

?? :
Z :
54 12
55 .
56 „
57 .
S8j „

SS6
348
364
381
384
417

451
588
630
635
637
642
654
659
666
668
685
695
702
705
712
718
770
771
776
786
793
820

MS

1039

1.239
1270
1288
1298

1306
1322
1332
1336
1364
1367
1383
1393

.456
492

1533
1537
1542
1549
1552
1556
1559
1572
1603
1707
1742
1743
1750
1763

Kultnrart und Gewann .

18
5Ü
54
0«
16
28

47
49
87

Acker im Großsommerfeld,
d».
do.
do .
d«.

Acker im Hnngerseld.

do .

( Diese - Grundstück ist im Grnndbnch
eingetragen .)

Ucker im Tiefenthal .
Äcker im kurze Langesträug.

18 - d».
2133 do.
15 3b do.
13 57 do .
33 84 da.
49 86 Acker im Langestrüng.
3654 do .
, 684 da.
3357 d».
33 66 do.
36 45 do .
16,10 do.
32 31 do.
33 84 Acker im Niederrheinfeld.

8 78 do.
2646 do .
17 94 do.
2043 do .
27 - do.
^

^ ^Acker und Wiese im Harschgrün (Wörth ).

>°.
3672 Acker im Mittelrheiufeld .
3852 da.
33 75 do.
04 8S1
48 24 )i cker und Wiese, Oedungen, Wege, Waffer daselbst .
513 »

16 78 Acker im Mittelrheinseld .
>3249 do .
1827 do.
6327 do.
15 46 Acker im Oberrheinfeld .

do .
d».
do .

f Acker im Schenerlacheuseld.
d«.

! Acker im Oberrheinfeld .
do .
do.
do.
do. i
do.
d».
do.

Acker im Hohlenwegseld.
Ucker im Lohfekd.

do.
do .
do.
do.

S

Fläche .

>!» «

13

ib

16

17

1996
1998
2002

2014 j
2015
2028
2039
2058

2098
2099

2103
2105

_ 84 <

Kultnrart und Gewann .

6687
, 8451

>110

23

2107
2114b!
2136
2141
2165
2175
2177

2204
2243

2260
2265
2285

2295
2299
2308
2308
2368
2375
2393
2401

Acker im Lohseld .
do .
do .
do .

Acker im Lindeufeld.
do.
do .
do.

Acker im Kohgießea.
Acker im Hesäg.

d«.
Wiesen in de» Riedermatten .

d ».
do .
do.
d».

1Wiesen, Oedungen , Weg rc. daselbst .
(Wiesen in den Bichlmatten ,

do.

lAcker , Wiese, Oedungen , Wege re . daselbst .

! Wiese « daselbst .
! Wiesen in den SechStaneu.

d».
d ».
do.

2^ Wiesen io den Siebentaueu .

Oedungen , Wege re. im Holchen.

Wiesen daselbst .

Acker, Wiese, Oedungen , Wege re. daselbst.2 7?j27

i Wiese , Oedungen , Wege re. daselbst .
26s37I Wiese daselbst .

73z Wiese in der Eichelmatte.
16z Wiese im Holchen.
2Si Wiese im Hafeuloh.
75z do .

' 27890 ^ -?«, Oedungen , Wege re. daselbst.

36^ Wiese daselbst .

^ <)Wiese, Oedungen , Wege re. daselbst.

Wiese im Ruchenrain .
do .
d».
do .

Wiese im Hafenloh.
- 61>47? do .

d«.
do

Wiese io den Mahrmatten ,
do.

82135 d« .
9 do .

Oedungen , Wege re. daselbst.

2417 i >16 75 Wiese daselbst .

Kork , dm 20 . April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i u .

Bürgerliche Rechtspflege
LadllllgroerfügMSM .

O .945 . Nr . 11,608 . Pforzheim .
In Sachen

Kaufmann Madlener hier
gegen

Zimmermaler Jakob Kaupp
von da, z . Zt . flüchtig,

Forderung und Sicherheit - »
arrest betr.,

hat der Kläger vorgetragen, daß er dem Be¬
klagten auf vorausgegangene Bestellung in
der Zeit vom 8 . Oktober v . I bi« 27. Fe»
bruar d . I . für 86 M . 6 Pf . Maaren gelie¬
fert habe , und ist das Begehren der Klage
auf Zahlung diese- Kaufpreise» nebst 6 "/§
Zin » hieraus vom KlagezustcllungStog ge¬
richtet.

Mit diesem Begehren hat der Kläger ein
auf § 598 Zs. 1 P .O . gestützt :» und genü¬
gend bescheinigterGesuch , im Weg der Si -
cherheitSarresteS eine Forderung des Be¬
iklagten bei Fabrikant Karl Dietrich dahier
bis zum Betrag obiger Forderung und von
30 M . muthmaßlichen Koste» mit Beschlag
zu belegen , verbunden.

Beschluß .
I . Wird gegen den Beklagten Sicher -

heitSarrest in der vom Kläger erbetenen
Weise verfügt.

II . Wird Tagfahrt zur Verhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigung der
Arrestes auf

Samstag den 22 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu beide Theile, zum Beweis
ihrer Behauptungen vorkureitet und mit den
ihnen zu Gebot stehenden Urkunden Verse-
hen, zü erscheinen haben, und zwar der Be¬
klagte bei Vermeiden der RechtSnachtheil»,
daß der thatsächliche Inhalt der Klage für
zugestanden angenommen und Beklagter mit
feinen ihm in der Hauptsache und gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes zustehendcn
Einreden auSgeschloffeu würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben ,
längstens bis zur Tagfahrt eimn hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustcllen, widrigen-
olle weiteren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an diesseitige GerichtStafel angeschlagen

würdm .
Pforzheim , den 1 . Mai 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . « n ß.

O .939 . Nr . 4098 . Konstanz . Mar¬
tin S chatz von Stockach hat gegen den frü¬
heren Postgehilsen Theodor Körner von
Altbreisach eine Klage aus Rückzahlung ei-
neS Darlehens von 300 fl. sammt 5 "/ ,
ZinS vom 5 . August 1870 erhoben und da¬
bei auf Grund der Flacht de» Beklagten ge¬
beten, die Dienstkaution desselben bei der
Kaiserl. Oberpostdirektion dahier mit Be¬
schlag zu belegen , wobei er sich zur Beschei .
nigung feiner Ansprüche aus die Schuld -
urkunde vom 5. August 1870 berufen hat.

Zur Berhandluug über die Klage und
Rechtfertigung der Arrestes haben wir Tag¬
fahrt auf

Freitag den 21 . Mai l . I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

anberaumt , wozu der Beklagte unter dem
Androhen auher vorgeladeu wird , daß bet
seinem Ausbleiben die Thatfachen der Klage
für zugestanden, er mit seinen Einreden für
ausgeschlossen, der Arrest für gerechtfertigt
und nach dem Klagbegehre» erkannt würde,
soweit diese- in Rechten begründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aafgegeben,
bi» zur Tagfahrt einen hier wohnenden Ge¬
walthaber aufznstellen , widrigen» alle wei-
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn ste dem
Beklagten eröffnet wären , an dem SitznugS -
orte des Gerichts angeschlagenwerden wür -
den .

„ den 3 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

». WSnke r ..
Scffeutltche ArfforbrrLsgru .

O .950 . Rr . 2070 . Pfulleudors . Die
OrtSgeweinde Zoznegg, Bnrgweiler , besitzt
ans Gemarkung Zoznegg folgende Almend¬
güter :

1. 7 Ar 31 Meter , Gewann OrtSetter,
woraus sich der Gemeiudebrnnnen
befindet.
1 Ar 63 Meter HauSgarten , Gewann
OrtSetter , ciuers. OrtSwcg , anders.
Thomas Straub .
8 Ar 63 Meter Wiesen, Gewann

2.

4.

5.

3.

Oehmdwiesen, einerftF . FTStandeS «
Herrschaft , anders. Gemeinde Ochfen-
bach .
17 Ar 92 Meter Ackerland , Gewann
Hofftättle, einers. RimSberger Wwe.,
anders. Gitterung .
13 Ar 7 Meter Wiesen, Gewann We-
kerle, einers. Thomas Straub , an¬
ders . Güterweg.

In Ermangelung einer Erwerbsurkunde
verweigert der Geweinderath Burgweller
den Eintrag der geuannteu Grundstücke in»
Grundbuch. ES werden daher alle Dieje¬
nigen , welche an den bezeichneten Liegen¬
schaften persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
hoben, oder zu haben glauben, aufgesvrdert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die-
selbm der OrtSgeweinde Zoznegg , Burg¬
weiler , gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Pfullendorf , den 30 . April 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Weiseuharn .
O .955 . Nr . 6064. Lörrach .

Gutkün stler 'S Eheleute von Hertheu be
Haupte «, daß sie nachbenannte Liegenschaften
theilS durch Erbgang , theil» durch Kauf er¬
worben haben, nämlich :

ca. 9 Ar Geländ im Grund ,
neben Joses Dietfche und
Bartholomä Maurer 'S We. 120 Mk.

2.
ca . 4 Ar 50 Meter Reben in

der Kehry , neben Katha¬
rina Roller uud Johann
Zwahl

b
ca. 9 Ar Acker im Nägele , ne-

ben Mathias Ronuiger und
Fridolin Bölkl."

4.
4 Ar 50 Meter Büudten in der

Kehry , neben Josef Wol-
peafioger uud Ktrchweg

5»
4 Ar 50 Meter Reben im

Schlatt , neben Josef Rei-

Franz

90

100

100

ninger 'S Erben und Jo¬
hann Böhlinger 100 Mk.

6.
18 Ar Acker im Schwarzacker,

neben Johann Zwahl und
Kaspar Herr

?
250 ,

18 Ar Wald imKalchen , neben
Ferdinand Herr und Anton
Zaier 100 „

Da ste keine LrwerbSurkunden besitzen,
verweigert da» Ortsgericht die Gewähr ,
weßhalb auf ihren Antrag alle Diejenigen,
welche daran in den Grund - und Unter
pfandSbüchern nicht eingetragene , auch saust
nicht bekannte, dingliche Rechte, oder lehen-
rechtliche oder fideikommifsarischeAnsprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgefordert
werden , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen- diese!
ben den jetzigen Besitzern gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Lörrach, den 23 . April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Q .956 . Nr . « 120. Lörrach . Nikolaus

Sie gl in von Fischingen , z. Z . in Brom
bach, behauptet , daß er auf der Gemarkung
Kirchen , Gewann Kirchenberg , ungesähr
45 — 50 Ruthen Bündtenseld neben Jalob
Schneider uud Michael Seitiger von Fischin¬
gen besitze , welche ihm seine Ehefrau schon
vor 40 Jahren m die Ehe gebracht habe;
der Gemeinderath verweigert aber die Ge¬
währ , weil er keine ErwerbSurkunde habe .

Auf seinen Antrag werden alle Diejeni
gen , welche an diesem Grundstücke in den
Grund - uud Pfandbüchern nicht eiugetra
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrrchtliche oder fideikom
mifsarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- sie dem
Anfforderer gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Lörrach, den 24 . April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r .
Q .930 . Nr . 5647 . Engen . Clemens

Kummer von Thoyingen besitzt auf der
Gemarkung Ebringen ca. 216 Rth . Acker¬
feld im Sugzenbühl , wovon jedoch nur ein
Theil mit 100 Ruthen im Brundbuche ein¬
getragen ist.

Auf Antrag de- Clemens Summer wer¬
den Alle , welche an dieser Liegenschaft
dingliche Rechte , »der lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen» sie im Ber -
hältniß zum neuen Erwerber oder Unter«
psandSgläubiger verloren gehen .

Engen , dm 29. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
vät . Zahn .

QLZ8 . Nr . 3730. Staufen . Die
Erben der Johann Michael Spahr Witt -
we , Walpurga , geborene Biehlmann ,
von Biengen , als : Hartmann Spahr ,
LaNdwirth daselbst , Johann Spahr , Wag¬
ner von Krotzingen, und Judiths Späh r,
ledig und volljährig , von Biengen, besitzen
folgende Liegenschaften :

a. aus der Gemarkung Kirchhofen 7 Ar
20 Meter Reden im Batzenbekg, neben
Benedikt Becker von Kirchhofen und
Agatha Wiedmann van Biengen ;

d. auf der Gemorkaug Srotztngeu 10 Ar
59 Meter Acker im untern Stolle »,
neben Hartmann Spahr and Adolf
Bösch .

Wegen « angelnder ErwerbSurkunde »
verweigern dir OrlSgerichte de» Eintrag
und die Gewähr zum Grnndbnche.

LS werdendeßhalballeDiejenigen, welche
an genauuten Liegenschaften dinglicheRechte,
oder lehenrechtiiche oder stdeikomrniflatische
Ansprüche zu haben glauben, ausgesordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» dies«
Rechte den Aufforderer« gegenüber für er¬
loschen erklärt würde».

Staufen , den 28. April 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
O .896. Nr . 3731. Staufen . Joses

Auw» Willi « Wittwe, Jaocentia , geb.
Köpfer , von Grüner « besitzt auf Ableben
ihrer Eltern BwzeNS Köpfer Eheleute
von da auf der Gemarkung Grmiern fol¬
gende Liegeuschasten:

1. Eint Behausung mit Schopf, Scheuer
und Stallungen , Hofraum und circa
27 Ar Gttnüle - und GraSgarten ob«
im Dorf « Grunern , neben Dorf -
straße, Josef Ortlieb , Kaspar Schwei¬
zer und Geweinderath Köpfer.

2. 31 '/, Ar Acker im ober« Steiner ,
neben Leopold Hägelin und Konrab
Jungel .

3 . 18 Ar Acker im mittleren Steiner ,
neben Alban Alben Wittwe uud Ge-
meinderath Paul Riesterer.

4. 27 Ar Acker im mittleren Steiner ,
«eben Leopold Hägelin und Peter
Riesterer.

5 . 9 Ar Acker iw unteren Steiner (Hen-
meffer) , neben ProtaS Schneider ,
Bürgermeister, und Konrad Pfefferte .

6. 18 Ar Acker allda, neben Schreiner
Ruh und Wit we Riwmele , geb . Gut -
wann , von Slausen .

7. 18 Ar Acker auf der Schliermatte ^
neben Fußweg und Konrad Jungel .

8 . 27 Ar Matrm auf den Kirchmmatteu ,
reden Peter Riesterer und AloiS Rie¬
sterer.

9 . 36 Ar Matten auf dm Untermalt « ,
neben Wilhelm Mayer , Bürgermei¬
ster von Thuusel , und Josef Anton
Möllinger Eibe« von Ballrechten.

10. 18 Ar Matten allda , neben Paul
Köpfer , Gemeinderath , und Josef
Orttieb.

11 . 13 '/, Ar Matten im Senkmmättle ,
neben Emilie Steinbrunner uud Weg.

12. 9 Ar Reben im Allenberg, neben Ge-
meinderalh « öpser und Leopold He¬
gel« .

13 . 4 ,, Ar Reben im Nmmberg , neben
Karl Sktterle und Wittwe Albert .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde «
verweigert daS OrtSgericht de« Eintrag uud
die Gewähr zum Grundbuch.

LS werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannter, Liegenschaften dingliche Rechte,
»der lehmrechlliche oder fideikommifsarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeuS diese
Rechte der Anton Will in Wittwe , Jno -
centia, geb. Köpfer , von Grunern gegen¬
über sür erloschen erklärt würden .

Stausen , dm 28 April 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
Q .951. Nr . 3283. St . Blasien . Die

Gantmasse der MadlerwirthS Josef Ru¬
di gier von Häusern macht Anspruch auf
2 Morgen 50 Ruthen Wald in der Gemar¬
kung Häusern, Gewann „Hinterer Schmalz -
berg "

, neben Eusebius Bauer und Benedikt
Radizier '- Wittwe , taxirt zu 200 fl. (342
M . 86 Pf .) . Der Gemeinderath Häusern
verweigertwegen nicht hinreichendenRecht»,
titeln die Gewähr ; eS werden deßhalb alle
Diejenigen , welche an diesem Grundstück in
dm Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder stdei-
kommiffarische Ansprüche haben , oder z»
haben glauben, ausgefordert, dieselben dahier

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigms für ste die
genannten Rechte im Berhältniß znm neu«
Erwerber oder UvterpsandSgläubiger verlo¬
ren gehen würden.

St . Blasien, den 4. Moi 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Birkenmayrr .



O .917. Nr . 8784 . Bruchsal . Auf
Antrag deS August Will Hank von
hier werden all : Diejenigen , welche an den
uutenbezeichneren Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lrhenrechtliche »der fideikomnnfsarische An¬
sprüche hab :u , oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls st«
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Obergrombacher Gemarkung :
22 Rth . Acker in den Sußhellea . eiuers.

Karl Kreher, anders. Nikolaus Wolf.
1 Vrtl , 8 Rtb . Acker im Kanteugieser,

einers. Math . Reuberch Wb. Erben , anders.
Michael Müller .

Bruchsal , den 27 . April 187b.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O872 . Nr . 5853 . Schwetzingen .

Daniel Bill Hs uer von Neulußheim er¬
erbte auf Ableben seines Vaters Ludwig
Billhauer allda im Jahr 1865 ein halbes
einstöckiges Wohnhaus und Garten an der
WaghäuSler Straße , Gemarkung Neuluß
heim , dessen Erwerbititel i» Grundbuch
nicht eingetragen ist.

Aus Antrag d-S Ersterev werden nun¬
mehr alle Diejenigen , welche auf dieses
Grundstück in den Grund - und UnterpsandS-
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , l- hearechrliche
oder fideikomwiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, aufgesorrert , solche

innerhalb zwei Monate »
dahier geltend zu machen , « idrigenS sie dem
AnfforderutigSkläger gegenüber für verloren
gegangen erklärt würden.

Schwetzingen, den 27. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

Kiefer .
P .S61. Nr . 3477 . Bonndorf .

I . S .
der Meßnerpfründe Beltma -
riugen

gegen
Unbekannte,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Unter Bezug aus unser Ausschreiben vom
26. Septbr . v. I . , Nr . 7352 , werden , da
bisher von keiner Seite auf die dort be¬
rechneten Liegenschaften irgend welche An-
sprüche erhoben wurden , alle dinglichen
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsa -
rische Ansprüche auf dieselben dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bonudorf , den 24. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
Bachmann .

O . S38. Nr . 7087 . Ueberlingen .
Unter Bezug aus die diesseitigen Aufforde¬
rungen vom 12. November v. J ., Nr . 16,474,
und vom 4 . Januar l. I . werden alle in
denselben bezeichnet «« Rechte Dritter der
AufsorderungSklägerin, Gemeinde Möggen»
wriler , gegenüber für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 3 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Müller .

O .919 . Nr . 3803 . Säckiugen . Da
aus die diesseitigeAufforderung vom 28. Ja¬
nuar d. I ., Nr . 898 , eine Anmeldung nicht
erfolgt ist , so werden die dort bezeichneten
Rechte und Ansprüche der gegenwärtigen
Besitzerin, Elisabeth» Stäubte von Nie¬
derhof, gegenüber für erloschen erklärt .

Säckingen , den 1. Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Bender .

Q .947 . Nr . 8960 . Bruchsal .
In Sachen

Matthäus ReinboldEhe frau ,
Franziska , geb . Koch , in Pforz¬
heim

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 4. Novbr . v. I . , Nr . 24,863 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fidetkommifsarische Ansprüche an den dort !
bezeichneten Grundstücke» geltend gemacht !
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 29. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Q .937. Nr . ^ 20̂ Pfüllen darf .
Gegen Maurer Themas Langenberger
von Herdwangen haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellungS- 1
und Borzugsverfahren Tagfahrt anberauwts
auf

Freitag den 21. Mai d. I ., i
Vormittags 9Uhr . §L» werden alle Diejemgen , welche »vS i

waS immer für einem Grunde Ansprüchean -
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, §
solche in der angese - ten Lagfahrt , bei Ver - !
meiLung dcS Ausschlusses von der Gant s
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch- !
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev j
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder ^
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre s
BewelSurkunden vorzulegen oder den L : - ^
weis durch andere Beweismittel anzuirere, .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigersnrschnß rrnaun , ^und ein Borg - oder Rachlaßvergleich oer- >
jucht werden , und eS werden in Bezug auf !
Borgvergleiche und Ernennung des Masse- ^
Pflegers und GläubigerauSschoffeSdie Nicht- ^
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretead angesehen werden. ^

Die im AnSlanoe wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt eine«

dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Emsfaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
SerMungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen würden.

Pfnllendorf , den 4 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
Q .954 . Nr . 14,046. Heidelberg .

Gegen den Nachlaß deS verstorbenen Schuh¬
machers Georg Laschinger von MeckeS-
heim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellungS- und BorzugSverfah -
ren auf

Donnerstag den 3. Juni 1875,Vormitt . 9 Uhr .
anberaumt .
§ sES werden nun Alle , welche ans irgend
einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BewelSurkunden vor-
znlegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und es sollen die
Nichterscheinendenin Bezug auf Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
sehen werde».

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirmng , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Berichts angeschlagen, beziehnngSweis,
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist . durch die
Post zngesendetwürden.

Heidelberg, den 30 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

E h r i st.
O .936. Nr . 4803 . MoSbach . Gegen

die BerlassenschaftSmaffe deS LandwinhS
Karl W inkelspecht von Stein haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren anbcramnt auf

Freitag den 28 . d. MtS . ,
Vormittag - 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus
waS immer für einem Grunde Ansprüche
»n die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
itgte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechteza bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Bc-
uei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Vorgvergleicheund Ernennung de» Waffe-
Pflegers nnd GläubigerauSschuffeSdie Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
heben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wix wenn sie der Parte : er -
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte del
Berichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenige« im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden.

McSbach, den 4. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t t n g e r .
O .934. Nr . 4145 . Villingeu .

Etwaigen Schuldnern deS Christian Leh -
mann von Billingen , gegen den wir Gant
erkannt haben , wird aufgegeben , bei Ver -
meidung doppelter Zahlung solche nur an
den vorläufigen MassepKeger , Herrn Stadt¬
rechner Uibel hier, zu leisten.

Villingen , den 3 . Mai 1875.
Großh - bad . Amtsgericht,

von Wold eck.
Q948 . Nr . 4024 . Konstanz .

Die Gant gegen den Nachlaß
deS ff HauPtzollawtSasfistenten
Gustav Bühler betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angcmeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe auSge -
schloffen.

Konstanz, den 29. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

» . Wänker .
Q .949. Nr . 5561 . Müllheim . Alle

Diejenigen , welche bis zur heutigen Liqui -
datiooStagsahrt in der Gant de- ff A. L .
TöpPerl von Niederweiler ihre Ansprüche
nicht angemeldet haben , werden hiemit von
der vorhandene» Waffe ausgeschlossen .

Müllheiw , den 28. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Q .891. Nr . 21,191 . Mannheim .

Die Gant deS Glaser Christian
RöS von hier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle dieje¬

nigen Gläubiger , welche bis jetzt ihre For¬

derungen nickt angkmftdet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus¬
geschlossen .

Mannheim , den 26 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
Brrmögeusabsollderullgr «.

Q .9S2. Nr . 2863 . Osfenburg . In
Sachen der Ehefrau des Wagners Ludwig
Kimmig io PeterLthal , Therese, geborne
Keßler , gegen ihren Ehemann , Vermö -
genSabsonderung betr ., istTagsahrt zur Ver¬
handlung aus

Mittwoch den 2. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Dies wird zur Kenntnißnahwe der Gläu¬

biger bekannt gemacht .
Offeuburg , den 1 . Mai 1875.

Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.
Tivilkammer.

Reinhard .
Schweickart .

Q .935. Nr . 4683/86 . Konstanz . In
Lachen der Ehefrau deS Kreuzmirths Karl
Weicht , Luise , geborene Maier , van
Meßkirck gegen ihren Ehemann , Vermö -
genSabsonderung betr. , wurde durch Unheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes sbznsondern ; war zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 29. April 1875.
Großh. Kreis- und Hofgericht.

Cioiikamwer H.
Rieder .

Braun .
O .892 . Nr . 14,191 . Mannheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Christian RoeS dahier,

Forderung u. Vorzug betr.
Beschluß .

Wird die Ehefrau des GantmannS , Bar¬
bara , geb. Brück , für berechtigt erklärt, in
gesondertem Güteroerhäliniß zu leben.

Mannheim , den 26. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
VerfchsllrshtitSversahrrs.

Z Q .920. Nr . 10,931 . Frei bürg . Der
ledige Buchbinder Josef Hetze ! oahier,Sohn deS Joses Hctzel und der Anna , ge-
bornen Steinhard , dahier, begab sich im
Jahr 1860 auf die Wanderschaft und ist seit
6 Jahren keine Nachricht mehr vou ihm ein-
gelausen.

Aus Antrag seiner Verwandten wird der-
selbe aufgefordert , Nachricht von feinem
Aufenthaltsort

innerhalb Jahresfrist
anher zu geben , widrigenfalls er nach Um¬
laus der gesetzliche» Fitst für verschollener-
klärt werden soll .

Freiburg , den 28 April 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

G r S f s.
Entmülldiglmgeu .

O .908. Nr . 8093 . Neustadt .
Die Entmündigung der Fran¬
ziska Schmutz von Lösfingen
betr .

Durch Erkenntniß vom 13. April 1875,Nr . 2522 , wurde Franziska Schmutz von
Lösfingen im Sinne de» L.R .S - 489 ent-
mündigt und Lindenwirth Karl Meßmer
von dort als deren Vormund ernannt .

Neustadt, den 3 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

ür . Roller .
Müller .

O .921. Nr . 11,158 . Freib arg . Der
Fanny Sch erer von hier sei in der Person
der LeihhauSkasstersWilhelm Scherer ein
Beistand zu bestellen , ohne dessen Beiwirken
sie die im L.R .S . 499 erwähnten RechtSge-
schäfte nicht vornehmen darf .

Freibura , den 30. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht ,

r ä f f.
ff. O .901 . Nr . 11,414 . Freiburg . Dem
PlacidnS Allgaier von Lehen , wurde
wegen Verschwendung Ignaz Schwaier
von da als Beistand im Sinne deS L.R.S .
513 aufgestellt.

Freiburg , den 1. Mai 1875.
Großh . bad . LwiSgcricht.

MorS .
O .95S. Nr . 3080 . Wertheim . Durch

diesseitige - Erkenntniß vom 27. April d . I .,
Nr . 2856 , wurde dem ledigen Wilhelm An¬
dreas Densel von Höheseld in der Person
deS Wilhelm Andreas Hörner von da ein
RechtSbeistandbeigeordnet, ohne dessen Mit¬
wirkung er keine der im L.R .S . 499 genann¬
ten Rechtshandlungen giftig vornehmen
kann.

Wertheim , den 5. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

K r a f t.
Erbemwrtjllüge ».

O . 943 . Nr . 11,799 . Karlsruhe .
Die Wiltwe des LandwirthS Karl Friedrich
Süß , Josefine , geb. Mack , von Graben ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der ehcmärmtichen Nachlasses gebeten ; et¬
waige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
dahier vorzntragen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1875.
Großh . da ». Amtsgericht.

NebeniuS .
Q .870. Nr . 3988 . Konstanz . Ma¬

ria , Ottilie , Pauline und Franz Ludwig
dahier werden in Besitz »nd Gewähr rer
Verlaffenschast ihres Bruders Ferdinand
Ludwig eingesetzt , da ans die Aufforde¬
rung vom 25 . Januar v . I ., Nr . 750 , keine
Einwendung erhoben wurde .

Konstanz, den 28 . April 1875.' Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Wänker .

Q .931 . Nr . 4089 . Villingen . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom19. Dezember 1874, Nr . 11,966 , eine Ein¬
sprache dahier nicht vorgetragen worden ist,wird die Wiltwe der Karl Reich von Fisch-
b- ch, Maria , geb. Dörflinger . in Besitzund Gewähr der Berlaffevschast ihres Ehe¬mannes eingewiesen.

Villingen , den 1 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Wold eck.
O .940. Nr . 4070 . Villingen . Nach¬dem auf die diesseitige Aufforderung vom

25 . November 1874, Nr . 11,046 , eine Sin -
spräche dahier nicht vorgetragen worden ist,wird die Wittwe des Lorenz Schlenker
von Fischbach , Ursula , geb. Jäckle , in Be¬
sitz und Gewähr der Vellaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen.

Villingen , den 1. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

von Woldeck .
3 Q .916. Nr . 8783 . Bruchsal . Wird
mit Bezug ans di: diesseitige Aufforderungvom 30. Mai v. I ., Nr . 12,019, da eine
berechtig »« Einsprache nicht erhoben wurde,der Großh . FirkuS in die Gewähr der
V erlasserischaft der verschollenen Michael
Brandmaier von hier eingewiesen.

Bruchsal , den 27. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Q .873 . 1. Nr . 5416. Schwetzingen .Eva Katharina , geb . Klumb , Wittwe deS

LammwirthS Johann Thomas Hofmannvon Seckenheim, hat aus Ableben ihres Ehe¬mannes um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffenschastdesselben ge¬beten. Diesem Ansuchen werden wir ent¬
spreche» , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Schwetzingen, den 29 . April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
KappeS .' Q .818. Rr . 4878 . TauberbischofS -

heim . Die Wittwe des Maklers Sebastian
Kuhngamberger vonJmpfingen,AnnaMaria , geb. Mott , von da . hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
fenschasi ihres Ehemannes nachgesucht .

Dies m Gesuch wird stattgegebrn werde»,wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Tauberbischofsheim, den 30 . April 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n e r.

Q .868 . Nr . 5116. Sinsheim . Da
ans unsere öffentliche Aufforderung vom 15.
Febr . d . I ., Nr . 2012 , keine Einsprachen
dahier vvrgebracht wurden , wird nunmehr
die Wtb. des RathschreiberS Karl Rein¬
hardt , Sofie , geb. Hill , von Grombachin den Besitz und die Gewähr der Verlassen-
schaft ihres Ehemannes eingewiesen.

SinSheiw , den 29 . April 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Erbsorlalluagen .

O .897. AdelSheim . Karl Bischof
von Zimmern , unbekannt wo in Amerika,wird zu den Inventur - und ErbtheilungS -
Verhandlungen auf Ableben seiner ledigen
Schwester Anna Maria Lischofvon Zim¬
mern mit Frist vou

3 Monaten , a äato ,mit dem Bemerken vvrgeladen, daß wenn er
in dieser Zeit nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheift wird , welchen sie zukäme ,wenn der Vorgeladeue zur Zeit des Erbau -
falls , d . i. am 14. Febr . l. I . , nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

AdelSheim , den 30 . April 1875.
Der Großh . Notar

Volz .
O .906 , Nr . 208. Fle hingen . Lhri -

stian Friedrich Ri eg er von Wenzingen,
z. Z . unbekannt wo in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft seines Vaters DietrichRi eg er , Landwirth von Wenzingen , be¬
rufen und wird daher Erster» zur Geltend¬
machung seiner Erbausprüche

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichnetem öffentlich vorgeladen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denje
nigen zugetheift werden würde , welchen sie
znkäme, wenn er, der Geladene, zur Zeitdes ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Flehingm , den 3 . Mai 1875.
Der Großh . Notar

Brunner .
O .915. Lahr . Johann Georg Moll

von Ottenheim , 37 Jahre alt , ist zur Theil -
nähme am Nachlasse seiner verstorbenenMutter , der Ehefrau deS Diebold Moll ,Salome Trunkeubolz von Ottenheim ,berusen. Da dessen Aufenthaltsort seit
längerer Zeit uubrkannt , st, wird derselbe
zur VerlaffenschaftSverhandlung hiermit öf¬
fentlich vorgelaoen, mit dem Androhen, daßwenn derselbe sich

binnen 3 Monaten
nicht meldet , die Erbschaft lediglich Denen
zngewiesen wird, welchen sie zukäme , wenn
er, der Borgeladene, zur Zeit des Erbaa -
sallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 2. Mai 1875
Der Großh . Notar

R i e g e r.
O .946. Mahlberg . Die schon seit

einer Reihe von Jahren an unbekannten
Orten abwesenden Geschwister, als : Chri¬
stian und Johann Jakob Meier von
Schmieheim sind zur Verlaffenschast ihre»
am 5. August 1874 daselbst verstorbenenVater » Christian Meier , Weber, alt von
Schmieheim berusen und werden dieselben
oder deren Rechtsnachfolger

mit Frist von drei Monate »
mit Dem öffentlich oorgeladen , daß diesel¬ben , wenn sie in der gegebenen Frist nicht
selbst erscheinen oder sich durch gehörig Be¬
vollmächtigte bei der VerlafsenschastSvev - '
Handlung verirrten lassen sollten , als zur

Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen angelehen und von der Erbschaft
ausgeschlossen würden.

Mahlberg , den 4. Mai 1875.
Der Großh . bad . Notar

W e n z.
O851 . Schönau . Johann Stroh ,

meier von hier, dessen Aufenthaltsort seitneun Jahren unbekannt ist , ist zum Nach,
lasse seiner am 23 April d. I . verstorbenenMutter , PiuS Josef Strohmeier Witt¬
we . Theresia, geborene Hiß , von hier be¬
rufen .

Solcher oder seine Rechtsnachfolger wer¬
den mit Frist vou

drei M onaten
aufge/oidert , ihre Erbansvrüche anher gel¬tend zu machen , widrigenfalls solche bei der
Theilnng deS Nachlasses nicht berücksichtigtwerden würden.

Schönau , den 26. April 1875.
Großh . Gerichtsuotar

Bach .
O .894 Schwetzingen . Katharina ;geborne Weidner , im Jahr 1830 ge-

borne unehelicheTochter der im Jahr 1841
verstorbenen ledigen Barbara Weidner
von Neckarau, Ehefrau des Schreiner »
Philip » Nendecker , an unbekannten Or¬
ten Amerika'» sich aushalrend , ist in Folg «
TeftamentSbestimmung an den Nachlaß
ihrer am 21. Februar 1875 verstorbenen
Großmutter , derLandwirth Ludwig Weid¬
ner Wiltwe , Barbara , geborne Kurz , von
Neckarau, miterbberechtigt.

Dieselbe lbird hiermit mit Frist von
drei Monaten

zu den za pflegenden TheilungSverhond-
langen mit dem Bereuten oorgeladen, daß,wenn fl« sich in der gegebenen Frist nichtmeldet, diese Erbschaft so verthrilt wird , als
wenn fle, dir Borgeladene, zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Such wird die Vorgeladen« (oder deren
RechttNachfolger) in Kenntniß gesetzt , daß
fle noch Liegenschaften im Werthe von
ca . 1000 Mark in Neckarau besitzt , die ihr
seiner Zeit geschenkt wurden.

Schwetzingen , ten 2. Mai 1875.
Der Großh . Notar

Gustav Hochstetter .
Handelsregißcr - Eiukrägr.

Q .914. Nr . 43 ( 4 . Donaueschingeu »
Unter O .Z. 87 wurde heute inSFirmenregi -
ster eingetragen die Firma :

„ M . I . Böhringer in Wolter -
dingen" .

Dieselbe betreibt die früher von „ HeilgerS
L Ihle " innegehabte Glasfabrik daselbst .

Inhaltlich deS unterm 4 . Juni 1859 zwi¬
schen M . I . Böhringer und dessen Ehe¬
frau Ursula , geb. Jäger , von Göggingen
errichteten Ehevertrags besteht unter den
Eheleuten die ErrnngenschastSgemeinschaft.

Donaueschingeu, den 1. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 - ps -
Gäßler .

O .888 . Nr . 3663 . Bonndorf . Unter
Bezug ans unsere Bekanntmachungen vom
5. Februar d. I . bringen wir hiermit zur
öffentlichen Keuntniß , daß die frühere Firm »
„ Kleinpell u . Morstadtin RothhauS "
den Sitz ihrer Liquidation nach Heidelberg
verlegt hat.

Bonndorf , den 29. April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Boulanger .
Bachman ».

Q869 . Nr . 402l . Konstanz . Zn
Nr . 62 deS GesellschastSregisterS wurde
heate der Austritt de» Herrn So ein an¬
dern Vorstände der Aktiengesellschaft „Insel -
Hotel" eingetragen, für welchen Herr I . A.
Bu Müller von hier eingetreteu ist.

Konstanz, den 24 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
O889 . Nr . 11,075 . Freiburg . Un-

ter O Z 380 de» Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma „ M . Kaufmann " da¬
hier. Inhaber ist Kaufmann Marx K a n f-
mann hier, nach dessen Ehevertrag mit
Rebekka Pollack jeder Ehetheil 100 M . in
die Gütergemeinschaft einwirft , während
alles übrige Vermögen von solcher ausge¬
schlossen wird.

Freibura , den 29. April 1875-
Großh . bad. Amtsgericht.

Grass .
O .850 . Nr . 4556 . MoSbach . Unter

O .Z . 252 de- Firmenregisters wurde heute
eingetragen die Firma : LudwigNohein
Trienz .

Jvyaber der Firma ist Josef Ludwig
Nahe , Kansmann in Trienz . Derselbe ,
Hst unterm 23. November 1863 mit Maria
Anna Achrstetter von Trienz einen Ehe¬
vertrag errichtet , nach welchem eine allge¬
meine Gütergemeinschaft , welche da » ge-
sammtc gegenwärtige und zukünftige ne»
gende »rd fahrende Vermögen , sowie auch
die Schulden beider Theile umfassen soll,
gewählt wurde.

MoSbach , den 27 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlehner .
O .944 . Nr . 10,687/89 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute «rngetra -
geo , und zwar :

zu O.Z . 476 de» Firmenregister » , daß
die Firma „Hermann Meyer " dahier er¬
loschen ist ;

zu O .Z . 583 ebendaselbst da» Erlöschen
der Firma „ E . Mancher ! dahier, und

zu O Z . 370 des GeftllschaftSregisterSr
Die Firma „ Meyer ch Neumanu " da¬
hier ; deren Inhaber find : Kaufmann
Hermann Meyer L Otto Nenman »,
Schneidermeister dahier, und hat Jeder der¬
selben volle » Vertretungsrecht .

Pforzheim , den 21. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buß .
Druck » nd Verlag der G. Brann ' scheu H » fb uchldr ucke r > i.
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